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1. Prü fungs au� rag

Vom Kreis vor stand des

Ar bei ter wohl fahrt Kreis ver band Gotha e.V., Gotha,

(im Fol gen den auch kurz „AWO Kreis ver band Gotha“ oder „Ver ein“ ge nannt)

sind wir am 12. Juli 2024 zum Ab schluss prü fer für das Ge schä�s jahr 2023 ge wählt wor den.

Der Ge schä�s füh rer des Ver eins hat uns dem zu fol ge den Au� rag er teilt, den Jah res ab schluss zum 31. De zem -
ber 2023 unter Ein be zie hung der Buch füh rung zu prü fen. Somit rich tet sich die ser Prü fungs be richt an den ge -
prü� en Ver ein.

Dem Au� rag lie gen die als An la ge 11 bei ge füg ten All ge mei nen Au� rags be din gun gen für Wirt scha�s prü fe rin -
nen, Wirt scha�s prü fer und Wirt scha�s prü fungs ge sell scha�  en in der Fas sung vom 1. Ja nu ar 2024 zu Grun de.
Die Höhe un se rer Ha� ung be s�mmt sich nach § 323 Abs. 2 HGB. Im Ver hält nis zu Dri� en sind Nr. 1 Abs. 2 und
Nr. 9 der All ge mei nen Au� rags be din gun gen maß ge bend.

Wir be stä � gen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei un se rer Ab schluss prü fung die an wend ba ren Vor schrif -
ten zur Un ab hän gig keit be ach tet haben.

Der vor lie gen de Prü fungs be richt wurde auf der Grund la ge des IDW Prü fungs stan dards: „Grund sät ze ord -
nungs mä ßi ger Er stel lung von Prü fungs be rich ten“ (IDW PS 450 n.F. (10.2021)) er stellt.

Au� rags ge mäß er streckt sich die Prü fung auch auf die Ord nungs mä ßig keit der Ge schä�s füh rung und der wirt -
scha� li chen Ver hält nis se nach § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 Haus halts grund sät ze gestz (HGrG).
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2. Grund sätz li che Fest stel lun gen

For� üh rung der Un ter neh mens tä �g keit

Im Rah men der von uns durch ge führ ten Prü fung des Jah res ab schlus ses sind keine Um stän de be kannt ge wor -
den, die gegen die An nah me der For� üh rung der Un ter neh mens tä �g keit des Ver eins spre chen wür den.
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3. Recht li che und wirt scha� li che Ver hält nis se

3.1. Ge sell scha�s recht li che Grund la gen

Zu den ge sell scha�s recht li chen Ver hält nis sen geben wir in der An la ge 9 die ses Be richts eine Über sicht.

Im Be richts jahr er ga ben sich fol gen de Än de run gen:

Herr Chris � an Boe� cher, Drei Glei chen OT Cob städt, wurde am 31. Mai 2023 als Ge schä�s füh rer be stellt.

Herr Se bas � an Ring mann, Er furt, ist am 21. Juni 2023 als Ge schä�s füh rer aus ge schie den.

3.2. Wirt scha� li che Grund la gen

Ge schä�s tä �g keit

Der Ver ein be treibt seine Tä �g kei ten gemäß § 1 der Sat zung im Land kreis Gotha. Sitz des Ver eins ist die Stadt
Gotha.

Die Ge schä�s stel le be fin det sich in ei ge nen Räu men in der Schö ne Allee 6, Gotha.

Der Ver ein ist Mit glied des Ar bei ter wohl fahrt Lan des ver band Thü rin gen e.V., Er furt.

Ein rich tun gen

Der Ver ein ver folgt seine sat zungs mä ßi gen Auf ga ben durch das Be trei ben von Se nio ren be geg nungs stä� en in
Gotha und Ohr d ruf. Er um fasst wei ter hin drei Orts ver ei ne in Gotha, Ohr d ruf und Son ne born.

Im Ka len der jahr 2014 haben sich zwei För der ver ei ne, die FV Kita Pur zel baum und die FV Kita Strol chen land ge -
grün det. Im Jahr 2015 kamen vier wei te re För der ver ei ne, FV APH Fried rich ro da, FV In te gra � ve Kita Wir bel -
wind, FV Kita Haus der Ma ri en kin der sowie FV Se nio ren re si denz Ap fel städt hinzu.

Be tei li gun gen

Gemäß § 3 Abs. 2 der Sat zung kann sich der Ver ein zur Er fül lung sei ner Auf ga ben auch an de rer Rechts for men
be die nen. Der AWO KV Gotha hat daher am 15. März 2001 die AWO-So zia le Diens te gGmbH Gotha, Gotha, ge -
grün det. Das Stamm ka pi tal wurde bei Grün dung zu 98 % (TEUR 24,5) vom AWO KV Gotha und zu 2 % (TEUR
0,5) vom Ar bei ter wohl fahrt Lan des ver band Thü rin gen e.V. ge hal ten.

Mit Be schluss vom 20. März 2013 wurde der Ge schä�s an teil des AWO Kreis ver band Gotha e.V. an der AWO-
So zia le Diens te gGmbH Gotha in Höhe von 24.500,00 EUR (98,0 % des Stamm ka pi tals) ge teilt und zu 51,0 %
(no mi nell 12.750,00 EUR) an die AWO Al ten-, Ju gend- und So zi al hil fe gGmbH, Er furt, über tra gen. Seit dem be -
trägt der Ge schä�s an teil 11.750,00 EUR, was einem An teil von 47 % ent spricht.

3.3. Be schä� ig te im Jah res durch schni�

Die An zahl der Be schä� ig ten im Jah res durch schni� er gibt sich ent spre chend der Er mi� lung nach
§ 267 Abs. 5 HGB wie folgt:

Der Ver ein be schä� ig te im Jah res durch schni� 3 Mit ar bei ter (Vor jahr: 3).

3.4. Steu er li che Ver hält nis se

Der Ver ein wird beim Fi nanz amt Gotha unter der Steu er-Num mer 156/141/00076 ge führt.

Der Ver ein ver folgt in Über ein s�m mung mit sei ner Sat zung aus schließ lich und un mi� el bar ge mein nüt zi ge be -
zie hungs wei se mild tä � ge Zwe cke im Sinne der §§ 51 ff. der Ab ga ben ord nung.

Gemäß Frei stel lungs be scheid des Fi nanz am tes Gotha vom 19. De zem ber 2023 ist der Ver ein für die Jahre 2019
bis 2021 von der Kör per scha� steu er und der Ge wer be steu er be freit wor den.
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3.5. Vor jah res ab schluss

Der von uns ge prü� e und mit dem un ein ge schränk ten Be stä � gungs ver merk ver se he ne Jah res ab schluss zum
31. De zem ber 2022 wurde vom Kreis vor stand am 28. No vem ber 2023 fest ge stellt.

Der Ge schä�s füh rung wurde Ent las tung er teilt.

Der Jah res über schuss wurde auf neue Rech nung vor ge tra gen.
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4. Durch füh rung der Prü fung

4.1. Ge gen stand der Prü fung

Wir haben den Jah res ab schluss unter Ein be zie hung der Buch füh rung für das zum 31. De zem ber 2023 en den de
Ge schä�s jahr ge prü�. Die Buch füh rung und die Auf stel lung des Jah res ab schlus ses nach den deut schen han -
dels recht li chen Vor schri� en und den er gän zen den Be s�m mun gen der Sat zung sowie die uns er teil ten Au� lä -
run gen und Nach wei se lie gen in der Ver ant wor tung des Vor stands des Ver eins. Dies be zieht sich auch auf die
für die Rech nungs le gung ein ge rich te ten in ter nen Kon trol len.

Un se re Auf ga be ist es, auf der Grund la ge der von uns durch ge führ ten Prü fung unter Ein be zie hung der Buch -
füh rung und der uns er teil ten Au� lä run gen und Nach wei se ein Ur teil über den Jah res ab schluss ab zu ge ben.

Die Ab schluss prü fung hat sich aus drück lich nicht dar auf zu er stre cken, ob der Fort be stand des ge prü� en Ver -
eins oder die Wirk sam keit und Wirt scha� lich keit der Ge schä�s füh rung zu ge si chert wer den kann.

Die Prü fung der Ein hal tung an de rer ge setz li cher Vor schri� en ge hört nur in so weit zu den Auf ga ben der Ab -
schluss prü fung, als sich aus die sen an de ren Vor schri� en üb li cher wei se Rück wir kun gen auf den Jah res ab -
schluss er ge ben.

4.2. Art und Um fang der Prü fungs durch füh rung

Grund sätz li ches

Bei der Durch füh rung un se rer Jah res ab schluss prü fung haben wir die Vor schri� en der §§ 316 ff. HGB und die
vom In s� tut der Wirt scha�s prü fer (IDW) fest ge stell ten deut schen Grund sät ze ord nungs mä ßi ger Ab schluss prü -
fung be ach tet. Da nach ist die Prü fung so zu pla nen und durch zu füh ren, dass Un rich �g kei ten und Ver stö ße, die
sich auf die Dar stel lung des durch den Jah res ab schluss unter Be ach tung der Grund sät ze ord nungs mä ßi ger
Buch füh rung ver mi� el ten Bil des der Ver mö gens-, Fi nanz- und Er trags la ge we sent lich aus wir ken, mit hin rei -
chen der Si cher heit er kannt wer den. Im Rah men der Prü fung wer den Nach wei se für die An ga ben in Buch füh -
rung und Jah res ab schluss über wie gend auf der Basis von S�ch pro ben be ur teilt. Die Prü fung um fasst die Be ur -
tei lung der an ge wand ten Bi lan zie rungs-, Be wer tungs- und Glie de rungs grund sät ze und der we sent li chen Ein -
schät zun gen des Vor stands sowie die Wür di gung der Ge samt dar stel lung des Jah res ab schlus ses. Wir sind der
Auff as sung, dass un se re Prü fung eine hin rei chend si che re Grund la ge für unser Prü fungs ur teil bil det.

Prü fungs grund la ge

Der uns zur Prü fung über ge be ne Jah res ab schluss zum 31. De zem ber 2023 wurde vom Ver ein selbst er stellt.

Prü fungs vor ge hens wei se

Wir sind der Auff as sung, dass die Art und der Um fang un se res im Fol gen den dar ge stell ten Prü fungs vor ge hens
eine hin rei chend si che re Grund la ge für unser Prü fungs ur teil bil det:

Auf der Grund la ge des ri si ko ori en �er ten Prü fungs an sat zes (ISA [DE] 200 und ISA [DE] 315 (Re vi sed 2019))
haben wir zu nächst eine Prü fungs stra te gie er ar bei tet. Diese ba siert

zum einen auf Ri si ko ein schät zun gen ins be son de re in den Be rei chen

Be zie hun gen zu nahe ste hen den Per so nen,
do lo se Hand lun gen sowie
Going Con cern und
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zum an de ren auf einer Be ur tei lung des in hä ren ten Ri si kos und des Kon troll ri si kos auf der Ebene des Un -
ter neh mens, ent spre chend ISA [DE] 315 (Re vi sed 2019). Hier zu ge hört u.a. auch die Be schä� i gung

mit der Ge schä�s tä �g keit und dem wirt scha� li chen und recht li chen Um feld der AWO Kreis ver -
band Gotha sowie
mit dem IT-Sys tem der Ge sell scha�.

In einem nächs ten Schri� er folg te eine Be ur tei lung des in hä ren ten Ri si kos für jedes Prüff eld unter Be rück sich -
� gung der Er kennt nis se aus der Be ur tei lung des Feh ler ri si kos auf der Ge samt un ter neh mens ebe ne. Ent spre -
chend der sich hier aus er ge ben den Re sul ta te wur den dann in dem je wei li gen Prüff eld

ent we der IKS- und ge ge be nen falls Ein zel fall prü fungs hand lun gen
oder - mit Aus nah me von sog. Min dest prü fungs hand lun gen - keine wei te ren Prü fungs hand lun gen mehr
durch ge führt.

Die Prü fungs hand lun gen zur Er lan gung von Prü fungs nach wei sen um fass ten Prü fungs hand lun gen zur Ri si ko be -
ur tei lung, Funk � ons tests, ana ly � sche Prü fungs hand lun gen sowie Ein zel fall prü fun gen.

Bei der Prü fung des rech nungs le gungs be zo ge nen in ter nen Kon troll sys tems (IKS) sind wir wie folgt vor ge gan -
gen: bei den Prüff eld ern, die

durch ein mi� le res bzw. hohes in hä ren tes Ri si ko ge kenn zeich net und/oder
mit einem be deut sa men Ri si ko ver se hen und/oder
als we sent lich im Ver gleich zur Bi lanz sum me ein ge stu�

wur den, er folg te in jedem Fall eine IKS-Prü fung. Im Rah men die ser Prü fung wurde un ter sucht, in wie weit ein
in ter nes Kon troll sys tem be steht, das ge eig net ist, das Kon troll ri si ko und damit das Feh ler ri si ko des je wei li gen
Prüff eld es zu re du zie ren.

In einem wei te ren Schri� haben wir dann die Er geb nis se aus der durch ge führ ten IKS-Prü fung bei der Aus wahl
der Ein zel fall prü fungs hand lun gen be rück sich �gt.

Prü fungs schwer punk te

Auf grund des so eben dar ge stell ten Prü fungs vor ge hens er ga ben sich die fol gen den Prü fungs schwer punk te:

Voll stän dig keit und Wert hal �g keit des An la ge ver mö gens
Nach weis der li qui den Mi� el
Ent wick lung des Son der pos ten für In ves � � ons zu schüs se zum An la ge ver mö gen
Voll stän dig keit und Aus weis der Ver bind lich kei ten
Ab gren zung und Aus weis der Um satz er lö se und sons � gen Er trä ge

Be stä � gun gen Dri� er

Bei den De bi to ren und Kre di to ren war eine Sal den be stä � gungs ak � on nicht er for der lich, da die Pos ten in Re la -
� on zur Bi lanz sum me nicht als we sent lich ein ge stu� wur den.

Bank be stä � gun gen der Kre di� n s� tu te wur den uns vor ge legt.

In ven tur be ob ach tung

An der kör per li chen Be stands auf nah me der Vor rats be stän de haben wir nicht be ob ach tend teil ge nom men, da
kein Vor rats ver mö gen vor han den ist.

Prü fungs durch füh rung

Wir haben die Prü fung in den Mo na ten Au gust und Sep tem ber 2024 durch ge führt und am 12. Sep tem ber
2024 ab ge schlos sen.
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Voll stän dig keits er klä rung

Alle von uns er be te nen Au� lä run gen und Nach wei se sind er teilt wor den. Der Ge schä�s füh rer hat uns die
Voll stän dig keit der Buch füh rung und des Jah res ab schlus ses schri� lich be stä �gt.
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5. Ord nungs mä ßig keit der Rech nungs le gung

5.1. Buch füh rung und wei te re ge prü� e Un ter la gen

Die Bü cher des Ver eins sind ord nungs mä ßig ge führt. Die Be leg funk � on ist er füllt. Die Buch füh rung ent spricht
nach un se ren Fest stel lun gen in allen we sent li chen Be lan gen den ge setz li chen Vor schri� en und den er gän zen -
den Be s�m mun gen der Sat zung.

Eben so führ ten die In for ma �o nen, die aus den wei te ren ge prü� en Un ter la gen ent nom men wur den, zu einer
ord nungs ge mä ßen Ab bil dung in der Buch füh rung und im Jah res ab schluss.

5.2. Jah res ab schluss

In dem uns zur Prü fung vor ge leg ten, nach deut schen han dels recht li chen Rech nungs le gungs vor schri� en auf ge -
stell ten Jah res ab schluss zum 31. De zem ber 2023 wur den in allen we sent li chen Be lan gen alle für die Rech -
nungs le gung gel ten den ge setz li chen Vor schri� en ein schließ lich der Grund sät ze ord nungs mä ßi ger Buch füh -
rung und aller grö ßen ab hän gi gen, rechts form ge bun de nen oder wirt scha�s zweig spe zi fi schen Re ge lun gen der
Sat zung be ach tet.

Die Bi lanz und die Ge winn- und Ver lust rech nung des Ar bei ter wohl fahrt Kreis ver band Gotha e.V., Gotha, für
das Ge schä�s jahr 2023 sind nach un se ren Fest stel lun gen ord nungs mä ßig aus der Buch füh rung und aus den
wei te ren ge prü� en Un ter la gen ab ge lei tet.

Die Er öff nungs bi lanz wer te wur den kor rekt aus dem Vor jah res ab schluss über nom men.

Die Glie de rung der Bi lanz er folgt nach dem Sche ma des § 266 Abs. 2 und 3 HGB. Die Ge winn- und Ver lust rech -
nung wurde nach dem Ge samt kos ten ver fah ren gemäß § 275 Abs. 2 HGB auf ge stellt. Die ein schlä gi gen An satz-,
Aus weis- und Be wer tungs vor schri� en wur den dabei in allen we sent li chen Be lan gen eben so be ach tet wie der
Ste �g keits grund satz des § 252 Abs. 1 Nr. 6 HGB.

Der An hang ent hält alle vor ge schrie be nen An ga ben.
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6. We sent li che Aus sa gen zum Jah res ab schluss

6.1. Ge samt aus sa ge

Nach un se rer Über zeu gung ver mi� elt der Jah res ab schluss unter Be ach tung der Grund sät ze ord nungs mä ßi ger
Buch füh rung ein den tat säch li chen Ver hält nis sen ent spre chen des Bild der Ver mö gens-, Er trags- und Fi nanz la -
ge des Ver eins.

6.2. Be wer tungs grund la gen

Zur Dar stel lung der Be wer tungs grund la gen ver wei sen wir auf die ent spre chen den An ga ben im An hang (vgl.
An la ge 3), da ihre Auf nah me in den vor lie gen den Prü fungs be richt nur zu einer Wie der ho lung füh ren würde.

6.3. Än de run gen in den Be wer tungs grund la gen

Än de run gen in den Be wer tungs grund la gen lie gen nicht vor. Auch der An hang ent hält keine dies be züg li chen
An ga ben.

6.4. Sach ver halts ge stal ten de Maß nah men

Be richts pflich � ge Tat sa chen aus sach ver halts ge stal ten den Maß nah men mit we sent li chen Aus wir kun gen auf
die Ge samt aus sa ge des Jah res ab schlus ses lagen nach dem Er geb nis un se rer Prü fungs hand lun gen im Prü fungs -
zeit raum nicht vor.
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7. Ana ly se der Ver mö gens la ge, Er trags la ge und Fi nanz la ge

Zur Dar stel lung der Ver mö gens-, Er trags- und Fi nanz la ge der Ge sell scha� ver wei sen wir auf die An la gen 6, 7
und 8.
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8. Fest stel lun gen aus Er wei te run gen des Prü fungs au� rags

Sons � ge Er wei te run gen des Prü fungs au� rags

Bei un se rer Prü fung haben wir au� rags ge mäß die Vor schri� en des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und Nr. 2 HGrG und den
hier zu vom IDW ver öff ent lich ten IDW PS 720 "Fra gen ka ta log zur Prü fung nach § 53 HGrG" be ach tet (An la ge
10).

Dem entspre chend haben wir auch ge prü�, ob die Ge schä� e ord nungs mäß, d.h. mit der er for der li chen Sorg -
falt und in Über ein s�m mung mit den han dels recht li chen Vor schri� en und den Be s�m mun gen der Sat zung
und der Ge schä�s ord nung für die Ge schä�s füh rung ge führt wor den sind.

Der Haus halts plan be darf gemäß § 11 Ab satz 1 der Sat zung der Be stä � gung des Lan des ver ban des. Eine Be stä -
� gung liegt aus kun�s ge mäß für den Haus halts plan 2023 nicht vor.

Hin sicht lich sons � ger Fest stel lun gen aus un se rer Prü fung ver wei sen wir auf die An la ge 10 un se res Be rich tes.

Ein hal tung der Vor schri� en des AWO-Go ver nan ce-Ko dex

Ver stö ße gegen die Re ge lun gen der Ziff er 3.2.4 sind uns im Laufe un se rer Prü fung nicht be kannt ge wor den.

Der Ge schä�s füh rer Herr Ring mann war Auf sichts rat mit glied der AWO So zia le Diens te Ru dol stadt gGmbH. Zu
In ter es sens kon flik ten nach Ziff er 3.3.6 des Kodex ist uns nichts be kannt ge wor den.
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9. Wie der ga be des Be stä � gungs ver merks

Den Be stä � gungs ver merk gemäß An la ge 5 haben wir wie folgt er teilt:

Be stä � gungs ver merk des un ab hän gi gen Ab schluss prü fers

„An den Ar bei ter wohl fahrt Kreis ver band Gotha e.V., Gotha

Prü fungs ur teil

Wir haben den Jah res ab schluss des Ar bei ter wohl fahrt Kreis ver band Gotha e.V., Gotha – be ste hend aus der
Bi lanz zum 31. De zem ber 2023 und der Ge winn- und Ver lust rech nung für das Ge schä�s jahr vom 1. Ja nu ar bis
zum 31. De zem ber 2023 sowie dem An hang, ein schließ lich der Dar stel lung der Bi lan zie rungs- und Be wer -
tungs me tho den – ge prü�.

Nach un se rer Be ur tei lung auf grund der bei der Prü fung ge won ne nen Er kennt nis se ent spricht der bei ge füg te
Jah res ab schluss in allen we sent li chen Be lan gen den deut schen han dels recht li chen Vor schri� en und ver mi� elt
unter Be ach tung der deut schen Grund sät ze ord nungs mä ßi ger Buch füh rung ein den tat säch li chen Ver hält nis -
sen ent spre chen des Bild der Ver mö gens- und Fi nanz la ge der Ge sell scha� zum 31. De zem ber 2023 sowie ihrer
Er trags la ge für das Ge schä�s jahr vom 1. Ja nu ar bis zum 31. De zem ber 2023.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB er klä ren wir, dass un se re Prü fung zu kei nen Ein wen dun gen gegen die Ord -
nungs mä ßig keit des Jah res ab schlus ses ge führt hat.

Grund la ge für das Prü fungs ur teil

Wir haben un se re Prü fung des Jah res ab schlus ses in Über ein s�m mung mit § 317 HGB unter Be ach tung der
vom In s� tut der Wirt scha�s prü fer (IDW) fest ge stell ten deut schen Grund sät ze ord nungs mä ßi ger Ab schluss prü -
fung durch ge führt. Un se re Ver ant wor tung nach die sen Vor schri� en und Grund sät zen ist im Ab schni� „Ver ant -
wor tung des Ab schluss prü fers für die Prü fung des Jah res ab schlus ses“ un se res Be stä � gungs ver merks wei ter ge -
hend be schrie ben. Wir sind von dem Ver ein un ab hän gig in Über ein s�m mung mit den deut schen han dels -
recht li chen und be rufs recht li chen Vor schri� en und haben un se re sons � gen deut schen Be rufs pflich ten in
Über ein s�m mung mit die sen An for de run gen er füllt.

Wir sind der Auff as sung, dass die von uns er lang ten Prü fungs nach wei se aus rei chend und ge eig net sind, um als
Grund la ge für unser Prü fungs ur teil zum Jah res ab schluss zu die nen.

Ver ant wor tung der ge setz li chen Ver tre ter für den Jah res ab schluss

Die ge setz li chen Ver tre ter sind ver ant wort lich für die Auf stel lung des Jah res ab schlus ses, der den deut schen
han dels recht li chen Vor schri� en in allen we sent li chen Be lan gen ent spricht, und dafür, dass der Jah res ab -
schluss unter Be ach tung der deut schen Grund sät ze ord nungs mä ßi ger Buch füh rung ein den tat säch li chen Ver -
hält nis sen ent spre chen des Bild der Ver mö gens-, Fi nanz- und Er trags la ge der Ge sell scha� ver mi� elt. Fer ner
sind die ge setz li chen Ver tre ter ver ant wort lich für die in ter nen Kon trol len, die sie in Über ein s�m mung mit den
deut schen Grund sät zen ord nungs mä ßi ger Buch füh rung als not wen dig be s�mmt haben, um die Auf stel lung
eines Jah res ab schlus ses zu er mög li chen, der frei von we sent li chen fal schen Dar stel lun gen auf grund von do lo -
sen Hand lun gen (d.h. Ma ni pu la �o nen der Rech nungs le gung und Ver mö gens schä di gun gen) oder Irr tü mern ist.

Bei der Auf stel lung des Jah res ab schlus ses sind die ge setz li chen Ver tre ter dafür ver ant wort lich, die Fä hig keit
der Ge sell scha� zur For� üh rung der Un ter neh mens tä �g keit zu be ur tei len. Des Wei te ren haben sie die Ver ant -
wor tung, Sach ver hal te in Zu sam men hang mit der For� üh rung der Un ter neh mens tä �g keit, so fern ein schlä gig,
an zu ge ben. Dar über hin aus sind sie dafür ver ant wort lich, auf der Grund la ge des Rech nungs le gungs grund sat -
zes der For� üh rung der Un ter neh mens tä �g keit zu bi lan zie ren, so fern dem nicht tat säch li che oder recht li che
Ge ge ben hei ten ent ge gen ste hen.
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Ver ant wor tung des Ab schluss prü fers für die Prü fung des Jah res ab schlus ses

Un se re Ziel set zung ist, hin rei chen de Si cher heit dar über zu er lan gen, ob der Jah res ab schluss als Gan zes frei
von we sent li chen fal schen Dar stel lun gen auf grund von do lo sen Hand lun gen oder Irr tü mern ist, sowie einen
Be stä � gungs ver merk zu er tei len, der unser Prü fungs ur teil zum Jah res ab schluss be inhal tet.

Hin rei chen de Si cher heit ist ein hohes Maß an Si cher heit, aber keine Ga ran �e dafür, dass eine in Über ein s�m -
mung mit § 317 HGB unter Be ach tung der vom In s� tut der Wirt scha�s prü fer (IDW) fest ge stell ten deut schen
Grund sät ze ord nungs mä ßi ger Ab schluss prü fung durch ge führ te Prü fung eine we sent li che fal sche Dar stel lung
stets auf deckt. Fal sche Dar stel lun gen kön nen aus do lo sen Hand lun gen oder Irr tü mern re sul �e ren und wer den
als we sent lich an ge se hen, wenn ver nün� i ger wei se er war tet wer den könn te, dass sie ein zeln oder ins ge samt
die auf der Grund la ge die ses Jah res ab schlus ses ge troff e nen wirt scha� li chen Ent schei dun gen von Adres sa ten
be ein flus sen.

Wäh rend der Prü fung üben wir pflicht ge mä ßes Er mes sen aus und be wah ren eine kri � sche Grund hal tung. Dar -
über hin aus

iden � fi zie ren und be ur tei len wir die Ri si ken we sent li cher fal scher Dar stel lun gen im Jah res ab schluss
auf grund von do lo sen Hand lun gen oder Irr tü mern, pla nen und füh ren Prü fungs hand lun gen als Re ak � -
on auf diese Ri si ken durch sowie er lan gen Prü fungs nach wei se, die aus rei chend und ge eig net sind, um
als Grund la ge für unser Prü fungs ur teil zu die nen. Das Ri si ko, dass aus do lo sen Hand lun gen re sul �e -
ren de we sent li che fal sche Dar stel lun gen nicht auf ge deckt wer den, ist höher als das Ri si ko, dass aus
Irr tü mern re sul �e ren de we sent li che fal sche Dar stel lun gen nicht auf ge deckt wer den, da do lo se Hand -
lun gen kol lu si ves Zu sam men wir ken, Fäl schun gen, be ab sich �g te Un voll stän dig kei ten, ir re füh ren de
Dar stel lun gen bzw. das Au ßer kra� set zen in ter ner Kon trol len be inhal ten kön nen.

ge win nen wir ein Ver ständ nis von dem für die Prü fung des Jah res ab schlus ses re le van ten in ter nen
Kon troll sys tem, um Prü fungs hand lun gen zu pla nen, die unter den ge ge be nen Um stän den an ge mes -
sen sind, je doch nicht mit dem Ziel, ein Prü fungs ur teil zur Wirk sam keit die ser Sys te me der Ge sell -
scha� ab zu ge ben.

be ur tei len wir die An ge mes sen heit der von den ge setz li chen Ver tre tern an ge wand ten Rech nungs le -
gungs me tho den sowie die Ver tret bar keit der von den ge setz li chen Ver tre tern dar ge stell ten ge schätz -
ten Werte und damit zu sam men hän gen den An ga ben.

zie hen wir Schluss fol ge run gen über die An ge mes sen heit des von den ge setz li chen Ver tre tern an ge -
wand ten Rech nungs le gungs grund sat zes der For� üh rung der Un ter neh mens tä �g keit sowie, auf der
Grund la ge der er lang ten Prü fungs nach wei se, ob eine we sent li che Un si cher heit im Zu sam men hang
mit Er eig nis sen oder Ge ge ben hei ten be steht, die be deut sa me Zwei fel an der Fä hig keit der Ge sell -
scha� zur For� üh rung der Un ter neh mens tä �g keit auf wer fen kön nen. Falls wir zu dem Schluss kom -
men, dass eine we sent li che Un si cher heit be steht, sind wir ver pflich tet, im Be stä � gungs ver merk auf
die da zu ge hö ri gen An ga ben im Jah res ab schluss auf merk sam zu ma chen oder, falls diese An ga ben un -
an ge mes sen sind, unser je wei li ges Prü fungs ur teil zu mo di fi zie ren. Wir zie hen un se re Schluss fol ge run -
gen auf der Grund la ge der bis zum Datum un se res Be stä � gungs ver merks er lang ten Prü fungs nach wei -
se. Zu kün� i ge Er eig nis se oder Ge ge ben hei ten kön nen je doch dazu füh ren, dass die Ge sell scha� ihre
Un ter neh mens tä �g keit nicht mehr for� üh ren kann.

be ur tei len wir Dar stel lung, Au� au und In halt des Jah res ab schlus ses ins ge samt ein schließ lich der An -
ga ben sowie ob der Jah res ab schluss die zu grun de lie gen den Ge schä�s vor fäl le und Er eig nis se so dar -
stellt, dass der Jah res ab schluss unter Be ach tung der deut schen Grund sät ze ord nungs mä ßi ger Buch -
füh rung ein den tat säch li chen Ver hält nis sen ent spre chen des Bild der Ver mö gens-, Fi nanz- und Er -
trags la ge der Ge sell scha� ver mi� elt.
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Wir er ör tern mit den für die Über wa chung Ver ant wort li chen unter an de rem den ge plan ten Um fang und die
Zeit pla nung der Prü fung sowie be deut sa me Prü fungs fest stel lun gen, ein schließ lich et wai ger be deut sa mer
Män gel im in ter nen Kon troll sys tem, die wir wäh rend un se rer Prü fung fest stel len.

Fulda, den 12. Sep tem ber 2024"

Muth & Co. GmbH
Wirt scha�s prü fungs ge sell scha�

Marco Bug
Wirt scha�s prü fer

Ralf Loh mei er
Wirt scha�s prü fer
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10. Schluss be mer kung

Den vor ste hen den Prü fungs be richt er sta� en wir in Über ein s�m mung mit den ge setz li chen Vor schri� en und
den Grund sät zen ord nungs mä ßi ger Er stel lung von Prü fungs be rich ten gemäß IDW PS 450 n.F. (10.2021).

Die Ver wen dung des oben wie der ge ge be nen Be stä � gungs ver merks au ßer halb die ses Prü fungs be rich tes be -
darf un se rer vor he ri gen Zu s�m mung. Bei Ver öff ent li chun gen oder Wei ter ga be des Jah res ab schlus ses in einer
von der be stä �g ten Fas sung ab wei chen den Form be darf es zuvor un se rer er neu ten Stel lung nah me, so fern
hier bei unser Be stä � gungs ver merk zi �ert oder auf un se re Prü fung hin ge wie sen wird; wir ver wei sen ins be son -
de re auf § 328 HGB.

Fulda, den 12. Sep tem ber 2024

(Marco Bug)
Wirt scha�s prü fer

(Ralf Loh mei er)
Wirt scha�s prü fer
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Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Gotha e.V., Gotha
Bilanz zum 31. Dezember 2023

     

Ak�vseite 31.12.2023 Vorjahr
EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen
I. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und
Bauten 6.199.427,07 6.633.975,07

2. andere Anlagen, Betriebs- und
Geschä�saussta�ung 4.716,00 5.659,00

3. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 4.030.643,47 1.501.451,63

10.234.786,54 8.141.085,70
II. Finanzanlagen

Beteiligungen 11.750,00 11.750,00

10.246.536,54 8.152.835,70

B. Umlaufvermögen
I. Forderungen und sons�ge Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2.000,97 2.960,08
2. sons�ge Vermögensgegenstände 1.700,00 1.700,00

3.700,97 4.660,08
II. Kassenbestand, Guthaben bei Kredi�ns�tuten und

Schecks 596.532,94 200.010,76

600.233,91 204.670,84
     

    

Passivseite 31.12.2023 Vorjahr
EUR EUR EUR

A. Eigenkapital
I. Vereinsvermögen 16.302,30 16.302,30
II. Gewinnrücklagen

andere Gewinnrücklagen 1.472.575,37 1.472.575,37
III. Gewinnvortrag 1.469.639,03 1.281.623,15
IV. Jahresüberschuss 79.225,90 188.015,88

3.037.742,60 2.958.516,70

B. Sonderposten für Inves��onszuschüsse zum
Anlagevermögen 3.392.705,00 3.688.098,00

C. Rückstellungen
sons�ge Rückstellungen 9.996,00 9.520,00

D. Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kredi�ns�tuten 916.092,97 421.532,09
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 66.365,84 34.068,20
3. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit

denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 2.413.687,35 1.235.626,37
4. sons�ge Verbindlichkeiten 10.180,69 10.145,18

3.406.326,85 1.701.371,84

E. Rechnungsabgrenzungsposten 1.000.000,00 0,00
     

10.846.770,45 8.357.506,54 10.846.770,45 8.357.506,54

Anlage 1



Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Gotha e.V., Gotha
Gewinn- und Verlustrechnung
für die Zeit vom 01.01.2023 - 31.12.2023

2023 Vorjahr
EUR EUR EUR

 
1. Umsatzerlöse 504.311,14 523.743,84
2. sons�ge betriebliche Erträge 323.172,44 320.601,22
3. Materialaufwand

a. Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für
bezogene Waren 11.432,28 12.364,27

b. Aufwendungen für bezogene Leistungen 41.934,64 37.763,06
53.366,92 50.127,33

4. Personalaufwand

a. Löhne und Gehälter 66.594,91 65.056,45
b. soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und

für Unterstützung 17.058,65 15.664,98
83.653,56 80.721,43

5. Abschreibungen

auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und
Sachanlagen 436.322,81 436.090,64

6. sons�ge betriebliche Aufwendungen 104.285,55 75.349,93
7. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 68.802,56 12.213,57
8. Ergebnis nach Steuern 81.052,18 189.842,16
9. sons�ge Steuern 1.826,28 1.826,28
10. Jahresüberschuss 79.225,90 188.015,88

Anlage 2
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Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Gotha e.V., Gotha 

Anhang für das Geschäftsjahr 2023 

 

I. Allgemeine Angaben 

Der Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Gotha e. V. mit Sitz in Gotha, ist im Vereinsregister des 

Amtsgerichts Gotha unter VR 140403 eingetragen.  

Der vorliegende Jahresabschluss ist nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches für 

Kapitalgesellschaften aufgestellt.  

Von den größenabhängigen Erleichterungen des § 288 HGB für kleine Kapitalgesellschaften 

wurde teilweise Gebrauch gemacht. 

Die Gliederung der Bilanz erfolgt gemäß § 266 HGB. Für die Gewinn- und Verlustrechnung 

wurde das Gesamtkostenverfahren nach § 275 Abs. 2 HGB angewandt.  

Der Jahresabschluss wurde auf der Grundlage der Rechnungslegungsvorschriften des 

Handelsgesetzbuches aufgestellt. 

 

II. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 

Die allgemeinen Bewertungsgrundsätze gemäß § 252 HGB wurden angewandt bzw. beach-

tet. 

Die Bilanzierung der Sachanlagen erfolgt zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten abzüg-

lich planmäßiger Abschreibungen. Die planmäßigen Abschreibungen werden entsprechend 

der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer nach linearer Methode über einen Zeitraum von 5 

Jahren bis 50 Jahren vorgenommen.  
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Die geringwertigen Vermögensgegenstände des abnutzbaren beweglichen Anlagevermögens 

(GWGs), die zu einer selbständigen Nutzung fähig sind und Einzelanschaffungskosten bis zu 

netto EUR 250 aufweisen, werden gemäß § 6 Abs. 2 EStG im Zugangsjahr in voller Höhe als 

Aufwand erfasst. Vermögensgegenstände des Anlagevermögens mit Einzelanschaffungs-

kosten von netto EUR 251,00 bis EUR 800,00 werden im Geschäftsjahr der Anschaffung bzw. 

Herstellung voll abgeschrieben.  

Die Finanzanlagen sind zu Anschaffungskosten oder mit dem niedrigeren beizulegenden 

Wert angesetzt.  

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind zu Nennwerten angesetzt. Alle er-

kennbaren Risiken sind durch angemessene Wertberichtigungen berücksichtigt. 

Die flüssigen Mittel wurden zu Nennwerten angesetzt. 

Die Eigenkapitalposten sind zum Nennwert angesetzt.  

Der Sonderposten für Investitionszuschüsse zum Anlagenvermögen wird in Höhe der Zu-

schüsse zur Finanzierung des Anlagevermögens gebildet und entsprechend der Abschrei-

bung der geförderten Gegenstände des Anlagevermögens aufgelöst.  

Die sonstigen Rückstellungen werden in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer 

Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrages angesetzt. Bei der Bemessung der sonstigen 

Rückstellungen wurden allen erkennbaren Risiken und ungewissen Verbindlichkeiten Rech-

nung getragen.  

Die Verbindlichkeiten sind mit dem Erfüllungsbetrag angesetzt. 

Der passive Rechnungsabgrenzungsposten betrifft Einnahmen vor dem Abschlussstichtag, 

die Ertrag für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen. Die Auflösung des Postens 

erfolgt linear entsprechend dem Zeitablauf.  
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III. Erläuterungen zur Bilanz 

Anlagevermögen 

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens wird im Anlagespiegel (Anlage 4 

zum Anhang) dargestellt. 

 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

Sämtliche Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände haben eine Restlaufzeit von 

bis zu einem Jahr.  

 

Sonderposten für Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen 

Der Sonderposten für Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen enthält zweckgebundene 

TMSG-Bundesmittel (TEUR 4.844), zweckgebundene TMSG-Landesmittel (TEUR 3.781), 

Zuwendungen vom Deutschen Hilfswerk (400 TEUR), Zuwendungen von Aktion Sorgenkind 

(TEUR 82) und Zuschüsse der AWO-Soziale Dienste gGmbH Gotha (TEUR 850). Die Auflösung 

erfolgt entsprechend der Nutzungsdauer der bezuschussten Vermögensgegenstände.  

Die Auflösung erfolgt ab Mai 2024. Die Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 

betrugen TEUR 295 und sind in den sonstigen betrieblichen Erträgen enthalten. 

 

Sonstige Rückstellungen 

Die sonstigen Rückstellungen in Höhe von TEUR 10 betreffen Rückstellungen für die 

Jahresabschlussprüfung 2023.  
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Verbindlichkeiten  

Die Verbindlichkeiten haben folgende Restlaufzeiten: 

  davon mit einer Restlaufzeit 

 

Gesamt- 

betrag 

31.12.2023 

 

bis zu  

einem Jahr 

von einem 

 bis zu fünf 

Jahren 

über  

fünf Jahre 

 TEUR TEUR TEUR TEUR 

1. Verbindlichkeiten gegenüber 

Kreditinstituten 916 54 309 553 

(Vorjahr) (422) (5) (22) (395) 

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 

Leistungen 66 66 0 0 

(Vorjahr) (34) (34) (0) (0) 

3. Verbindlichkeiten gegenüber 

verbundenen Unternehmen 2.414 2.020 394 0 

(Vorjahr) (1.236) (698) (487) (51) 

4. Sonstige Verbindlichkeiten 10 10 0 0 

(Vorjahr) (10) (10) (0) (0) 

Gesamt 3.406 2.150 703 553 

(Vorjahr) (1.702) (747) (509) (446) 

 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind durch die Bestellung von 

Grundschulden und verpfändete Guthaben bei der Bank für Sozialwirtschaft AG besichert. 
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Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen resultieren aus der Gewäh-

rung langfristiger Darlehen (TEUR 913) gegenüber der AWO-Soziale Dienste gGmbH Gotha. 

Das langfristige Darlehen in Höhe von TEUR 913 wurde im Geschäftsjahr 2009 unverzinslich 

gewährt. Dem gegenüber steht der wirtschaftliche Vorteil der Betreibung der durch das 

Darlehen finanzierten Einrichtung einer Hauswohngemeinschaft der demenziell erkrankten 

Menschen durch die AWO-Soziale Dienste gGmbH Gotha. Zudem hat die AWO-Soziale 

Dienste gGmbH Gotha im Kalenderjahr 2013 ein Darlehn in Höhe von TEUR 581 zur 

Finanzierung der Hausgemeinschaft in Ohrdruf, insbesondere zur Ablösung externer 

Finanzierungsmittel, gewährt. Das Darlehen wird mit 1,4 % verzinst.  

 

Weiterhin wurden im Kalenderjahr 2014 zwei weitere Darlehen von der AWO-Soziale 

Dienste gGmbH Gotha mit insgesamt TEUR 1.047 gewährt. Diese Darlehen werden mit 

1,88 % verzinst. Mit diesen Darlehen wurden im Kalenderjahr 2014 die Verbindlichkeiten der 

Deutschen Kreditbank abgelöst. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind 

deshalb seit dem Jahr 2014 gesunken.  

 

Ein weiteres Darlehen wurde im Jahr 2022 von der AWO-Soziale Dienste gGmbH Gotha zur 

Finanzierung eines kurzfristigen Liquiditätsengpasses, welcher durch die Vorfinanzierung der 

Baumaßnahme ABWG Ohrdruf entstanden ist, gewährt.  
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IV. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 

 

Die Umsatzerlöse betreffen: 

 2023 2022 

 EUR EUR 

Mieteinnahmen 362.767,66 362.887,78 

Zuschüsse 104.989,13 124.850,00 

Sonstige 36.554,35 36.006,06 

 504.311,14 523.743,84 

 

 

 

   

   

Die sonstigen betrieblichen Erträge setzen sich wie folgt zusammen: 

 2023 2022 

 EUR EUR 

Erträge aus der Auflösung Sonderposten 295.393,00 295.393,00 

Spenden  10.279,08   9.991,97 

Mitgliedsbeiträge/Teilnehmerbeiträge  13.511,37  11.453,75 

Übrige Erträge   3.988,99   3.762,50 

 323.172,44 320.601,22 
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Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen betreffen:   

 2023 2022 

 EUR EUR 

Grundstücksaufwendungen, Abgaben                 12.381,76  6.854,67 

Instandhaltungen                22.412,76  9.835,15 

Fahrt- und Reisekosten                  2.976,08  4.196,19 

Umlage zentrale Verwaltung                  4.438,70  4.200,70 

Werbekosten                  4.709,76  7.983,69 

Übrige Aufwendungen                57.366,49        42.279,54 

               104.285,55 75.349,33 

 

 

 

Die übrigen Aufwendungen von insgesamt TEUR 57 betreffen im Wesentlichen 

Zuschuss/Zuwendungen in Höhe von TEUR 5, Rechts- und Beratungskosten in Höhe von 

TEUR 20, Sitzungsgelder in Höhe von TEUR 6 und Jahresabschlussgebühren von TEUR 10. 
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V. Sonstige Angaben 

Im Geschäftsjahr 2023 beschäftigte der Verein 3 Mitarbeiter. 

Geschäftsführer des Vereins war bis zum 21.06.2023 Herr Sebastian Ringmann, Erfurt. Er war 

allein zur Vertretung berechtigt. Am 31.05.2023 wurde Herr Christian Boettcher zum 

Geschäftsführer bestellt. 

Dem Vorstand gehörten im Geschäftsjahr 2023 an: 

• Herr Thomas Krauß, Vorsitzender 

• Herr Rüdiger Schaller, stellvertretender Vorsitzender 

• Frau Marita Jungk, Beisitzerin 

• Herr Christian Boettcher, Beisitzer, bis 31.05.2023 

• Herr Matthias Löffler, Beisitzer 

• Herr Dirk Gersdorf, Beisitzer, bis 04.05.2023 

Die an den Kreisvorstand gezahlten Aufwandsentschädigungen für das Jahr 2023 betrugen 

EUR 6.139,00. 

Der Geschäftsführer schlägt vor, den Bilanzgewinn in Höhe von EUR 1.548.864,93, 

bestehend aus dem Gewinnvortrag (EUR 1.469.639,03) zuzüglich Jahresüberschuss 

(EUR 79.225,90), auf neue Rechnung vorzutragen. 

 

Gotha, den 12.09.2024 

 

Christian Boettcher 

Geschäftsführer 

 



Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Gotha e.V., Gotha
Anlagenspiegel (Beilage zum Anhang)

Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Buchwert
Vortrag

01.01.2023
EUR

Zugänge

EUR

Abgänge

EUR

Stand
31.12.2023

EUR

Vortrag
01.01.2023

EUR

Geschä�sjahr
(Zugang)

EUR

Abgänge

EUR

Stand
31.12.2023

EUR
31.12.2023

EUR
Vorjahr

EUR
I. Sachanlagen
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 15.357.450,52 0,00 0,00 15.357.450,52 8.723.475,45 434.548,00 0,00 9.158.023,45 6.199.427,07 6.633.975,07
2. andere Anlagen, Betriebs- und Geschä�saussta�ung 32.907,84 831,81 0,00 33.739,65 27.248,84 1.774,81 0,00 29.023,65 4.716,00 5.659,00
3. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 1.501.451,63 2.529.191,84 0,00 4.030.643,47 0,00 0,00 0,00 0,00 4.030.643,47 1.501.451,63

16.891.809,99 2.530.023,65 0,00 19.421.833,64 8.750.724,29 436.322,81 0,00 9.187.047,10 10.234.786,54 8.141.085,70
II. Finanzanlagen

Beteiligungen 11.750,00 0,00 0,00 11.750,00 0,00 0,00 0,00 0,00 11.750,00 11.750,00
16.903.559,99 2.530.023,65 0,00 19.433.583,64 8.750.724,29 436.322,81 0,00 9.187.047,10 10.246.536,54 8.152.835,70

Anlage 4



Be stä � gungs ver merk des un ab hän gi gen Ab schluss prü fers

An den Ar bei ter wohl fahrt Kreis ver band Gotha e.V., Gotha

Prü fungs ur teil

Wir haben den Jah res ab schluss des Ar bei ter wohl fahrt Kreis ver band Gotha e.V., Gotha – be ste hend aus der
Bi lanz zum 31. De zem ber 2023 und der Ge winn- und Ver lust rech nung für das Ge schä�s jahr vom 1. Ja nu ar bis
zum 31. De zem ber 2023 sowie dem An hang, ein schließ lich der Dar stel lung der Bi lan zie rungs- und Be wer -
tungs me tho den – ge prü�.

Nach un se rer Be ur tei lung auf grund der bei der Prü fung ge won ne nen Er kennt nis se ent spricht der bei ge füg te
Jah res ab schluss in allen we sent li chen Be lan gen den deut schen han dels recht li chen Vor schri� en und ver mi� elt
unter Be ach tung der deut schen Grund sät ze ord nungs mä ßi ger Buch füh rung ein den tat säch li chen Ver hält nis -
sen ent spre chen des Bild der Ver mö gens- und Fi nanz la ge der Ge sell scha� zum 31. De zem ber 2023 sowie ihrer
Er trags la ge für das Ge schä�s jahr vom 1. Ja nu ar bis zum 31. De zem ber 2023.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB er klä ren wir, dass un se re Prü fung zu kei nen Ein wen dun gen gegen die Ord -
nungs mä ßig keit des Jah res ab schlus ses ge führt hat.

Grund la ge für das Prü fungs ur teil

Wir haben un se re Prü fung des Jah res ab schlus ses in Über ein s�m mung mit § 317 HGB unter Be ach tung der
vom In s� tut der Wirt scha�s prü fer (IDW) fest ge stell ten deut schen Grund sät ze ord nungs mä ßi ger Ab schluss prü -
fung durch ge führt. Un se re Ver ant wor tung nach die sen Vor schri� en und Grund sät zen ist im Ab schni� „Ver ant -
wor tung des Ab schluss prü fers für die Prü fung des Jah res ab schlus ses“ un se res Be stä � gungs ver merks wei ter ge -
hend be schrie ben. Wir sind von dem Ver ein un ab hän gig in Über ein s�m mung mit den deut schen han dels -
recht li chen und be rufs recht li chen Vor schri� en und haben un se re sons � gen deut schen Be rufs pflich ten in
Über ein s�m mung mit die sen An for de run gen er füllt.

Wir sind der Auff as sung, dass die von uns er lang ten Prü fungs nach wei se aus rei chend und ge eig net sind, um als
Grund la ge für unser Prü fungs ur teil zum Jah res ab schluss zu die nen.

Ver ant wor tung der ge setz li chen Ver tre ter für den Jah res ab schluss

Die ge setz li chen Ver tre ter sind ver ant wort lich für die Auf stel lung des Jah res ab schlus ses, der den deut schen
han dels recht li chen Vor schri� en in allen we sent li chen Be lan gen ent spricht, und dafür, dass der Jah res ab -
schluss unter Be ach tung der deut schen Grund sät ze ord nungs mä ßi ger Buch füh rung ein den tat säch li chen Ver -
hält nis sen ent spre chen des Bild der Ver mö gens-, Fi nanz- und Er trags la ge der Ge sell scha� ver mi� elt. Fer ner
sind die ge setz li chen Ver tre ter ver ant wort lich für die in ter nen Kon trol len, die sie in Über ein s�m mung mit den
deut schen Grund sät zen ord nungs mä ßi ger Buch füh rung als not wen dig be s�mmt haben, um die Auf stel lung
eines Jah res ab schlus ses zu er mög li chen, der frei von we sent li chen fal schen Dar stel lun gen auf grund von do lo -
sen Hand lun gen (d.h. Ma ni pu la �o nen der Rech nungs le gung und Ver mö gens schä di gun gen) oder Irr tü mern ist.

Bei der Auf stel lung des Jah res ab schlus ses sind die ge setz li chen Ver tre ter dafür ver ant wort lich, die Fä hig keit
der Ge sell scha� zur For� üh rung der Un ter neh mens tä �g keit zu be ur tei len. Des Wei te ren haben sie die Ver ant -
wor tung, Sach ver hal te in Zu sam men hang mit der For� üh rung der Un ter neh mens tä �g keit, so fern ein schlä gig,
an zu ge ben. Dar über hin aus sind sie dafür ver ant wort lich, auf der Grund la ge des Rech nungs le gungs grund sat -
zes der For� üh rung der Un ter neh mens tä �g keit zu bi lan zie ren, so fern dem nicht tat säch li che oder recht li che
Ge ge ben hei ten ent ge gen ste hen.

Ver ant wor tung des Ab schluss prü fers für die Prü fung des Jah res ab schlus ses

Un se re Ziel set zung ist, hin rei chen de Si cher heit dar über zu er lan gen, ob der Jah res ab schluss als Gan zes frei
von we sent li chen fal schen Dar stel lun gen auf grund von do lo sen Hand lun gen oder Irr tü mern ist, sowie einen
Be stä � gungs ver merk zu er tei len, der unser Prü fungs ur teil zum Jah res ab schluss be inhal tet.
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Hin rei chen de Si cher heit ist ein hohes Maß an Si cher heit, aber keine Ga ran �e dafür, dass eine in Über ein s�m -
mung mit § 317 HGB unter Be ach tung der vom In s� tut der Wirt scha�s prü fer (IDW) fest ge stell ten deut schen
Grund sät ze ord nungs mä ßi ger Ab schluss prü fung durch ge führ te Prü fung eine we sent li che fal sche Dar stel lung
stets auf deckt. Fal sche Dar stel lun gen kön nen aus do lo sen Hand lun gen oder Irr tü mern re sul �e ren und wer den
als we sent lich an ge se hen, wenn ver nün� i ger wei se er war tet wer den könn te, dass sie ein zeln oder ins ge samt
die auf der Grund la ge die ses Jah res ab schlus ses ge troff e nen wirt scha� li chen Ent schei dun gen von Adres sa ten
be ein flus sen.

Wäh rend der Prü fung üben wir pflicht ge mä ßes Er mes sen aus und be wah ren eine kri � sche Grund hal tung. Dar -
über hin aus

iden � fi zie ren und be ur tei len wir die Ri si ken we sent li cher fal scher Dar stel lun gen im Jah res ab schluss
auf grund von do lo sen Hand lun gen oder Irr tü mern, pla nen und füh ren Prü fungs hand lun gen als Re ak � -
on auf diese Ri si ken durch sowie er lan gen Prü fungs nach wei se, die aus rei chend und ge eig net sind, um
als Grund la ge für unser Prü fungs ur teil zu die nen. Das Ri si ko, dass aus do lo sen Hand lun gen re sul �e -
ren de we sent li che fal sche Dar stel lun gen nicht auf ge deckt wer den, ist höher als das Ri si ko, dass aus
Irr tü mern re sul �e ren de we sent li che fal sche Dar stel lun gen nicht auf ge deckt wer den, da do lo se Hand -
lun gen kol lu si ves Zu sam men wir ken, Fäl schun gen, be ab sich �g te Un voll stän dig kei ten, ir re füh ren de
Dar stel lun gen bzw. das Au ßer kra� set zen in ter ner Kon trol len be inhal ten kön nen.

ge win nen wir ein Ver ständ nis von dem für die Prü fung des Jah res ab schlus ses re le van ten in ter nen
Kon troll sys tem, um Prü fungs hand lun gen zu pla nen, die unter den ge ge be nen Um stän den an ge mes -
sen sind, je doch nicht mit dem Ziel, ein Prü fungs ur teil zur Wirk sam keit die ser Sys te me der Ge sell -
scha� ab zu ge ben.

be ur tei len wir die An ge mes sen heit der von den ge setz li chen Ver tre tern an ge wand ten Rech nungs le -
gungs me tho den sowie die Ver tret bar keit der von den ge setz li chen Ver tre tern dar ge stell ten ge schätz -
ten Werte und damit zu sam men hän gen den An ga ben.

zie hen wir Schluss fol ge run gen über die An ge mes sen heit des von den ge setz li chen Ver tre tern an ge -
wand ten Rech nungs le gungs grund sat zes der For� üh rung der Un ter neh mens tä �g keit sowie, auf der
Grund la ge der er lang ten Prü fungs nach wei se, ob eine we sent li che Un si cher heit im Zu sam men hang
mit Er eig nis sen oder Ge ge ben hei ten be steht, die be deut sa me Zwei fel an der Fä hig keit der Ge sell -
scha� zur For� üh rung der Un ter neh mens tä �g keit auf wer fen kön nen. Falls wir zu dem Schluss kom -
men, dass eine we sent li che Un si cher heit be steht, sind wir ver pflich tet, im Be stä � gungs ver merk auf
die da zu ge hö ri gen An ga ben im Jah res ab schluss auf merk sam zu ma chen oder, falls diese An ga ben un -
an ge mes sen sind, unser je wei li ges Prü fungs ur teil zu mo di fi zie ren. Wir zie hen un se re Schluss fol ge run -
gen auf der Grund la ge der bis zum Datum un se res Be stä � gungs ver merks er lang ten Prü fungs nach wei -
se. Zu kün� i ge Er eig nis se oder Ge ge ben hei ten kön nen je doch dazu füh ren, dass die Ge sell scha� ihre
Un ter neh mens tä �g keit nicht mehr for� üh ren kann.

be ur tei len wir Dar stel lung, Au� au und In halt des Jah res ab schlus ses ins ge samt ein schließ lich der An -
ga ben sowie ob der Jah res ab schluss die zu grun de lie gen den Ge schä�s vor fäl le und Er eig nis se so dar -
stellt, dass der Jah res ab schluss unter Be ach tung der deut schen Grund sät ze ord nungs mä ßi ger Buch -
füh rung ein den tat säch li chen Ver hält nis sen ent spre chen des Bild der Ver mö gens-, Fi nanz- und Er -
trags la ge der Ge sell scha� ver mi� elt.
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Wir er ör tern mit den für die Über wa chung Ver ant wort li chen unter an de rem den ge plan ten Um fang und die
Zeit pla nung der Prü fung sowie be deut sa me Prü fungs fest stel lun gen, ein schließ lich et wai ger be deut sa mer
Män gel im in ter nen Kon troll sys tem, die wir wäh rend un se rer Prü fung fest stel len.

Fulda, den 12. Sep tem ber 2024"

Muth & Co. GmbH
Wirt scha�s prü fungs ge sell scha�

Marco Bug
Wirt scha�s prü fer

Ralf Loh mei er
Wirt scha�s prü fer
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Ar bei ter wohl fahrt Kreis ver band Gotha e.V., Gotha
Ver mö gens la ge

Ak �v sei te 31.12.2023 Vor jahr Än de rung Än de rung
TEUR TEUR TEUR in %

An la ge ver mö gen
Sach an la gen

Grund stü cke, grund stücks glei che Rech te und Bau ten 6.199 6.634 -435 -6,6
an de re An la gen, Be triebs- und Ge schä�s aus sta� ung 5 6 -1 -16,7
ge leis te te An zah lun gen und An la gen im Bau 4.031 1.501 2.530 168,6

Fi nanz an la gen
Be tei li gun gen 12 12 0 0,0

Um lauf ver mö gen
For de run gen und sons � ge Ver mö gens ge gen stän de

For de run gen aus Lie fe run gen und Leis tun gen 2 3 -1 -33,3
sons � ge Ver mö gens ge gen stän de 2 2 0 0,0

Kas sen be stand, Gut ha ben bei Kre di� n s� tu ten und Schecks 596 200 396 198,0
10.847 8.358 2.489 29,8

Stel lung nah me:

Aus re chen tech ni schen Grün den kön nen in den Ta bel len Run dungs diff e ren zen in Höhe von ± einer Ein heit
(TEUR, % usw.) au� re ten.

Der An s�eg der Bi lanz sum me um TEUR 2.489 bzw. 29,8 % re sul �ert auf der Ak �v sei te ins be son de re aus dem
hö he ren Aus weis der An la gen im Bau um TEUR 2.530 sowie einem An s�eg der li qui den Mi� el um TEUR 396.

Die An la gen im Bau be treff en einen Neu bau für am bu lant be treu te Se nio ren w ohn ge mein scha� en in Ohr d ruf.

Pas siv sei te 31.12.2023 Vor jahr Än de rung Än de rung
TEUR TEUR TEUR in %

Ei gen ka pi tal
Ver eins ver mö gen 16 16 0 0,0
Ge winn rück la gen

an de re Ge winn rück la gen 1.473 1.473 0 0,0
Ge winn vor trag 1.470 1.282 188 14,7
Jah res über schuss 79 188 -109 -58,0

Son der pos ten für In ves � � ons zu schüs se zum An la ge ver mö gen 3.393 3.688 -295 -8,0
Rück stel lun gen

sons � ge Rück stel lun gen 10 10 0 0,0
Ver bind lich kei ten

Ver bind lich kei ten ge gen über Kre di� n s� tu ten 916 422 494 117,1
Ver bind lich kei ten aus Lie fe run gen und Leis tun gen 66 34 32 94,1
Ver bind lich kei ten ge gen über Un ter neh men, mit denen ein Be tei li gungs ver -
hält nis be steht 2.414 1.235 1.179 95,5
sons � ge Ver bind lich kei ten 10 10 0 0,0

Rech nungs ab gren zungs pos ten 1.000 0 1.000 -
10.847 8.358 2.489 29,8

Stel lung nah me:

Das Ei gen ka pi tal hat sich um den Jah res über schuss in Höhe von TEUR 79 auf TEUR 3.038 er höht. Unter Ein be -
zug der Son der pos ten für In ves � � ons zu schüs se zum An la ge ver mö gen be trägt die Ei gen ka pi tal quo te 59,3 %
(Vor jahr: 79,5 %). Der Rück gang der Ei gen ka pi tal quo te re sul �ert aus der um TEUR 2.489 hö he ren Bi lanz sum -
me, die auf der Pas siv sei te ins be son de re auf die Neu auf nah me von Dar le hen zu rück zu füh ren ist.

Ein deut li cher An s�eg um TEUR 1.179 auf TEUR 2.414 ist bei den Ver bind lich kei ten ge gen über Be tei li gungs un -
ter neh men zu ver zeich nen, da die Re fi nan zie rung der Bau maß nah me über die AWO-So zia le Diens te gGmbH
Gotha er folgt.

Der pas si ve Rech nungs ab gren zungs pos ten re sul �ert aus einem Miet kos ten zu schuss der AWO-So zia le Diens te
gGmbH Gotha in Höhe von EUR 1.000.000,00 als zu kün� i ger Mie ter der Se nio ren w ohn ge mein scha� in Ohr d -
ruf.
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Ar bei ter wohl fahrt Kreis ver band Gotha e.V., Gotha
Er trags la ge
für die Zeit vom 01.01.2023 - 31.12.2023

2023 Vor jahr Än de rung Än de rung
TEUR TEUR TEUR in %

Um satz er lö se 504 523 -19 -3,6

Ge sam te ei ge ne Leis tun gen 504 523 -19 -3,6
sons � ge be trieb li che Er trä ge 323 321 2 0,6

Be triebs leis tung 827 844 -17 -2,0
Ma te ri al auf wand

Auf wen dun gen für Roh-, Hilfs- und Be triebs stoff e und für be zo ge ne Waren 11 12 -1 -8,3
Auf wen dun gen für be zo ge ne Leis tun gen 42 38 4 10,5

53 50 3 6,0
Per so nal auf wand

Löhne und Ge häl ter 67 65 2 3,1
so zia le Ab ga ben und Auf wen dun gen für Al ters ver sor gung und für Un ter stüt -
zung 17 16 1 6,2

84 81 3 3,7
Ab schrei bun gen

auf im ma te ri el le Ver mö gens ge gen stän de des An la ge ver mö gens und Sach an la -
gen 437 436 1 0,2

437 436 1 0,2
sons � ge be trieb li che Auf wen dun gen 104 75 29 38,7

Auf wen dun gen für die Be triebs leis tung 678 642 36 5,6

Be triebs er geb nis 150 202 -52 -25,7
Zin sen und ähn li che Auf wen dun gen 69 12 57 475,0

Er geb nis nach Steu ern 81 190 -109 -57,4
sons � ge Steu ern 2 2 0 0,0

Jah res über schuss 79 188 -109 -58,0

Stel lung nah me:

Die Er lö se des Ver eins haben sich ge gen über dem Vor jahr um TEUR 19 bzw. 3,6 % auf TEUR 504 re du ziert, bei
gleich zei � gem An s�eg der Auf wen dun gen für die Be triebs leis tung um TEUR 36. Dar über hin aus sind die Zins -
auf wen dun gen unter an de rem durch die Auf nah me neuen Dar le hen im Ge schä�s jahr um TEUR 57 an ge s�e -
gen. Hier aus er gibt sich ein um TEUR 109 re du zier ter Jah res über schuss in Höhe von TEUR 79.

Der Rück gang der Er lö se er gibt sich aus ge rin ge ren Zu schüs sen der AOK.

Der An s�eg der sons � gen be trieb li chen Auf wen dun gen re sul �ert aus einer Grund schuld be stel lung zu Guns ten
der AWO-So zia le Diens te gGmbH auf das Ob jekt Se nio ren-WG in Ohr d ruf (TEUR 18) sowie ge gen über dem
Vor jahr um TEUR 12 ge s�e ge nen Auf wen dun gen für In stand hal tungs- und War tungs ar bei ten.
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Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Gotha e.V., Gotha
Finanzlage für die Zeit vom 01.01.2023 - 31.12.2023

Cash-Flow aus laufender Geschä�stä�gkeit 2023
TEUR

Vorjahr
TEUR

1 + Jahresüberschuss 79 188
2 + Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 436 436
3 + Zunahme der Rückstellungen (ohne Steuer-RSt) 0 1
4 - Sons�ge zahlungsunwirksame Erträge (Auflösung Sonderposten) 295 295
5 + Abnahme der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1 0
6 + (Vj. -) Abnahme anderer Ak�va, die nicht der Inves��ons- oder Finanzierungstä�gkeit

zuzuordnen sind (Vorjahr Zunahme)
1.000 1

7 + (Vj. -) Zunahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen (Vorjahr Abnahme) 32 15
8 + Zunahme anderer Passiva, die nicht der Inves��ons- oder Finanzierungstä�gkeit

zuzuordnen sind
0 350

9 + Zinsaufwendungen 69 12

10 = Cash-Flow aus laufender Geschä�stä�gkeit 1.322 676

Cash-Flow aus Inves��onstä�gkeit 2023
TEUR

Vorjahr
TEUR

11 - Auszahlungen für Inves��onen in das Sachanlagevermögen 2.530 1.388

12 = Cash-Flow aus Inves��onstä�gkeit -2.530 -1.388

Cash-Flow aus Finanzierungstä�gkeit 2023
TEUR

Vorjahr
TEUR

13 + Einzahlungen aus Begebung von Anleihen und der Aufnahme von Finanzkrediten 1.820 0
14 - Auszahlungen aus Tilgung von Anleihen und Finanzkrediten 147 5
15 - Gezahlte Zinsen 69 12

16 = Cash-Flow aus Finanzierungstä�gkeit 1.604 -17

Veränderung Finanzmi�elfonds 2023
TEUR

Vorjahr
TEUR

+ Finanzmi�elfonds am Anfang der Periode 200 929
+ Cash-Flow aus laufender Geschä�stä�gkeit 1.322 676
- Cash-Flow aus Inves��onstä�gkeit 2.530 1.388
+ (Vj. -) Cash-Flow aus Finanzierungstä�gkeit 1.604 17

= Finanzmi�elfonds am Ende der Periode 596 200

Stellungnahme:

Der Finanzmi�elfonds setzt sich aus Guthaben bei Kredi�ns�tuten und Kassenbeständen zusammen.
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Grundlagen des Vereins 

 

1. Name des Vereins 

Der Verein führt den Namen Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Gotha e. V.  Die Kurzbezeichnung 

lautet AWO Kreisverband Gotha. 

 

2. Satzung und Vereinsregister 

Der Verein wurde mit Satzung vom 08. Oktober 1990 errichtet und ist im Vereinsregister beim 

Amtsgericht Gotha unter der Nummer VR 140403 eingetragen. Die letzte Änderung der 

Satzung erfolgte am 13. November 2021. 

 

3. Sitz des Vereins 

Der Verein hat seinen Sitz in Gotha. 

 

4. Geschäftsjahr  

Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

 

5. Zweck und Gegenstand des Vereins 

Zweck des AWO Kreisverband Gotha ist in Übereinstimmung mit dem Verbandsstatut der 

Arbeiterwohlfahrt in der jeweils gültigen Fassung die Erfüllung folgender Aufgaben: 

- Vorbeugende, helfende, heilende Tätigkeiten auf allen Gebieten der sozialen Arbeit, 

Anregungen und Hilfe zur Selbsthilfe, 

- Förderung des ehrenamtlichen Engagements und Unterstützung der Arbeit der Orts-

vereine, 

- Mitwirkung an den Aufgaben der öffentlichen Sozial-, Kinder-, Jugend- und Gesund-

heitshilfe, 

- Zusammenarbeit mit der Selbstverwaltungskörperschaft und der Kommunalverwaltung 

des Kreises. 
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6. Mitgliedschaft 

Mitglieder des Kreisverbandes sind die Ortsvereine der Arbeiterwohlfahrt im Verbandsgebiet. 

 

7. Organe 

Organe des Kreisverbandes sind die Kreiskonferenz, der Kreisvorstand und der Kreisausschuss. 

 

8. Geschäftsführung und Vertretungsbefugnis 

Der Geschäftsführer ist geschäftsführend tätig und im Rahmen der Satzung und der vom 

Vorstand beschlossenen Geschäftsordnung verantwortlich für die Führung der laufenden 

Geschäfte und die wirtschaftlichen Geschäftsbetriebe des Vereines. 

Mit Beschluss des Kreisvorstandes vom 31. Mai 2023 wurde Herr Christian Boettcher, Drei 

Gleichen, OT Cobstädt, zum Geschäftsführer bestellt (Ausgeschieden: Herr Sebastian 

Ringmann, Erfurt, bis 21. Juni 2023).  

Der Vorstandsvorsitzende, sein Stellvertreter sowie der Geschäftsführer sind einzel-

vertretungsberechtigt. 

 

9. Vorstand 

Dem Vorstand gehören an: 

• Herr Thomas Krauß, Friedrichroda, Vorsitzender 

• Herr Rüdiger Schaller, Bad Tabarz, stellvertretender Vorsitzender 

• Frau Marita Jungk, Gotha, Beisitzerin 

• Herr Christian Boettcher, Beisitzer (bis 31.05.2023) 

• Herr Matthias Löffler, Beisitzer 

• Herr Dirk Gersdorf, Erfurt, Beisitzer (bis 04.05.2023) 

 

10. Vereinskapital 

Das Vereinskapital beträgt zum Abschlussstichtag 16.302,30 EUR und ist angabegemäß 

vollständig eingezahlt. 
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Feststellungen zur Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und der wirtschaft-
lichen Verhältnisse nach § 53 HGrG  

 
1. Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführungsorganisation 

 
1.1. Fragenkreis 1: Tätigkeit von Überwachungsorganen und Geschäftsleitung sowie 

individualisierte Offenlegung der Organbezüge 

 
a) Gibt es Geschäftsordnungen für die Organe und einen Geschäftsverteilungs-

plan für die Geschäftsleitung sowie ggf. für die Konzernleitung? Gibt es 
darüber hinaus schriftliche Weisungen des Überwachungsorgans zur Orga-
nisation für die Geschäfts- sowie ggf. für die Konzernleitung (Geschäftsan-
weisung)? Entsprechen diese Regelungen den Bedürfnissen des Unterneh-
mens bzw. des Konzerns? 

 
Gemäß 6 ff. der Satzung in der Fassung vom 13. November 2021 sind Organe 
des Vereins die Kreiskonferenz, der Kreisvorstand und der Kreisausschuss. Der 
Vorstand im Sinne des § 26 BGB besteht aus dem Vorsitzenden, seinem Stell-
vertreter sowie einem hauptamtlichen Geschäftsführer. 
 
Der Vorsitzende, sein Stellvertreter sowie der Geschäftsführer sind einzelver-
tretungsberechtigt. 
 
Der Geschäftsführer ist geschäftsführend tätig und im Rahmen der Satzung und 
der vom Vorstand beschlossenen Geschäftsordnung verantwortlich für die 
Führung der laufenden Geschäfte und die wirtschaftlichen Geschäftsbetriebe 
des Vereines. 
 
Die Geschäftsführung erfolgte im Berichtsjahr durch Herrn Sebastian Ring-
mann, Erfurt. Dieser wurde am 21. Juni 2023 als Geschäftsführer abberufen. Mit 
Beschluss des Kreisvorstandes vom 31. Mai 2023 wurde Herr Christian Boett-
cher zum Geschäftsführer bestellt. 
 
Es liegt eine Geschäftsordnung für den Kreisvorstand vor, zu dem auch der Ge-
schäftsführer gehört. Die Geschäftsordnung regelt auch die Zuständigkeiten 
zwischen Gesamtvorstand, geschäftsführendem Vorstand und dem Geschäfts-
führer. Weisungen des Vorstandes werden im Rahmen der Vorstandssitzungen 
ausgesprochen und dokumentiert.  

 
 

b) Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Ausschüsse haben stattgefunden 
und wurden Niederschriften hierüber erstellt? 

 
Im Jahr 2023 haben sechs Kreisvorstandssitzungen stattgefunden und zwar am 
26. April, 3. Mai, 31. Mai, 21.Juni, 14. September und 28. November 2023. Ord-
nungsmäßig genehmigte Niederschriften hierüber wurden erstellt und von uns 
eingesehen. 
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c) In welchen Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien i. S. d. § 125 Abs. 1 
Satz 3 AktG sind die einzelnen Mitglieder der Geschäftsleitung tätig? 

 

Der Geschäftsführer Sebastian Ringmann war auskunftsgemäß Aufsichtsrats-
mitglied der AWO Soziale Dienste Rudolstadt gGmbH.  

 
 

d) Wird die Vergütung der Organmitglieder (Geschäftsleitung, Überwachungsor-
gan) individualisiert im Anhang des Jahresabschlusses/Konzernabschlusses 
aufgeteilt nach Fixum, erfolgsbezogenen Komponenten und Komponenten 
mit langfristiger Anreizwirkung ausgewiesen? Falls nein, wie wird dies begrün-
det? 

 
Die Geschäftsführung war im Berichtsjahr unentgeltlich tätig.  
 
Die Tätigkeit im Kreisvorstand wird gemäß § 8 Absatz 14 der Satzung grundsätz-
lich ehrenamtlich ausgeübt. Seit dem 1. Januar 2022 wird an die Mitglieder des 
Kreisvorstandes eine Aufwandsentschädigung entsprechend einer beschlosse-
nen Vergütungsregelung gezahlt. 
 
Die Höhe der an den Kreisvorstand gezahlten Aufwandsentschädigungen für das 
Jahr 2023 ist im Anhang angegeben. 
 
Gemäß Beschluss des Kreisvorstands vom 14. September 2023 erhält der Ge-
schäftsführer zukünftig monatlich eine Vergütung von EUR 250. 

 
 
2. Ordnungsmäßigkeit des Geschäftsführungsinstrumentariums 

 
2.1. Fragenkreis 2: Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen 

 
a) Gibt es einen den Bedürfnissen des Unternehmens entsprechenden Organisa-

tionsplan, aus dem Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche und Zuständigkei-
ten/Weisungsbefugnisse ersichtlich sind? Erfolgt dessen regelmäßige Über-
prüfung? 

 
Die Organisation entspricht in Anbetracht der Größe und Komplexität des Ver-
eins dessen Bedürfnissen. 

 
b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan 

verfahren wird? 

 
Im Rahmen der Jahresabschlussprüfung haben sich keine Anhaltspunkte dafür 
ergeben, dass im Berichtsjahr nicht nach den organisatorischen Regeln verfah-
ren wurde. 
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c) Hat die Geschäftsleitung Vorkehrungen zur Korruptionsprävention ergriffen 
und dokumentiert? 

 
Der Vorstand hat am 7. Juli 2021 die Anerkennung und Implementierung des 
AWO-Governance-Kodex beschlossen.  
 
Die bereits im Rahmen der Implementierung des AWO-Governance-Kodex 
durchgeführten Maßnahmen beinhalten auch ausführliche Vorgaben zur Kor-
ruptionsprävention. 
 
Die Prüfung der Angemessenheit oder Wirksamkeit der eingerichteten Maßnah-
men war nicht Gegenstand unseres Prüfungsauftrags. 
 

 
d) Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen für wesentliche Ent-

scheidungsprozesse (insbesondere Auftragsvergabe und Auftragsabwicklung, 
Personalwesen, Kreditaufnahme und -gewährung)? Haben sich Anhalts-
punkte ergeben, dass diese nicht eingehalten werden? 

 
Nach unseren Feststellungen sind alle wesentlichen Entscheidungsprozesse 
durch schriftliche Richtlinien bzw. mündliche Anweisungen geregelt. Ein Katalog 
zustimmungsbedürftiger Geschäfte ist in der Geschäftsordnung für den Kreis-
vorstand niedergelegt. 
 
Die Richtlinien und Arbeitsanweisungen sind in Anbetracht der Größe des Ver-
eins geeignet, die Qualität der Entscheidungsprozesse zu sichern. 
 
Im Rahmen unserer Jahresabschlussprüfung für das Geschäftsjahr 2023 haben 
sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass die bestehenden Richtlinien/Arbeitsan-
weisungen nicht eingehalten wurden. 
 

e) Besteht eine ordnungsmäßige Dokumentation von Verträgen (z.B. Grund-
stücksverwaltung, EDV)? 
 

Das Vertragsmanagement ist grundsätzlich zentral in den Geschäftsräumen des 
Vereins in Gotha organisiert. Die von uns im Rahmen der Prüfung angeforderten 
Verträge waren ordnungsgemäß dokumentiert und konnten zeitnah vorgelegt 
werden. 

 
2.2. Fragenkreis 3: Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und Control-

ling 

 
a) Entspricht das Planungswesen – auch im Hinblick auf Planungshorizont und 

Fortschreibung der Daten sowie auf sachliche und zeitliche Zusammenhänge 
von Projekten – den Bedürfnissen des Unternehmens? 
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Der AWO Kreisverband Gotha e. V.  stellt für das jeweilige Folgejahr einen Haus-
haltsplan auf.  
 
Der Haushaltsplan bedarf gemäß § 11 Absatz 1 der Satzung der Bestätigung des 
Landesverbandes. Eine Bestätigung liegt auskunftsgemäß für den Haushaltsplan 
2023 nicht vor. 
 
Das Planungswesen des Vereins entspricht den Erfordernissen. 

 

b) Werden Planabweichungen systematisch untersucht? 
 

Die Einhaltung des Wirtschaftsplans wird regelmäßig überprüft. Planabwei-
chungen werden systematisch untersucht. 
 

c) Entspricht das Rechnungswesen einschließlich der Kostenrechnung der Größe 
und den besonderen Anforderungen des Unternehmens? 

 

Das Rechnungswesen einschließlich der Kostenrechnung entspricht aus unserer 
Sicht der Größe und den Anforderungen des Vereins.  

 

Die Bücher des Vereins sind ordnungsgemäß geführt. Die Belegfunktion ist er-
füllt. Die Buchführung entspricht nach unseren Feststellungen den gesetzlichen 
Vorschriften. 
 

Der Jahresabschluss wird nach den Vorschriften des dritten Buches des HGB für 
kleine Kapitalgesellschaften aufgestellt.  
 

d) Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u.a. eine laufende 
Liquiditätskontrolle und eine Kreditüberwachung gewährleistet? 
 

Ein funktionierendes Finanzmanagement, welches eine laufende Liquiditäts-
kontrolle gewährleistet, besteht. Die Kreditüberwachung ist ebenfalls gewähr-
leistet.  
 

e) Gehört zu dem Finanzmanagement auch ein zentrales Cash-Management und 
haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die hierfür geltenden Regelungen 
nicht eingehalten worden sind? 

 

Zum Finanzmanagement gehört auch ein Cash-Management. Die dafür gelten-
den Regelungen wurden nach unseren Erkenntnissen aus der Prüfung eingehal-
ten. 
 

f) Ist sichergestellt, dass Entgelte vollständig und zeitnah in Rechnung gestellt 
werden? Ist durch das bestehende Mahnwesen gewährleistet, dass ausste-
hende Forderungen zeitnah und effektiv eingezogen werden? 

 
Die Entgelte werden im Wesentlichen vollständig und zeitnah in Rechnung ge-
stellt. Das installierte Mahnwesen entspricht nach unseren Feststellungen den 
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Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung und gewährleistet den zeitnahen 
und effektiven Einzug ausstehender Forderungen. 

 
 

g) Entspricht das Controlling den Anforderungen des Unternehmens/Konzerns 
und umfasst es alle wesentlichen Unternehmens-/ Konzernbereiche? 

 
Das Controlling entspricht den Anforderungen des Unternehmens und umfasst 
alle wesentlichen Bereiche.  
 

h) Ermöglichen das Rechnungs- und Berichtswesen eine Steuerung und/oder 
Überwachung der Tochterunternehmen und der Unternehmen, an denen eine 
wesentliche Beteiligung besteht? 

 
Der Verein ist mit 47,0 % an der AWO-Soziale Dienste gGmbH Gotha, Gotha, be-
teiligt. Der Geschäftsführer des AWO Kreisverbandes Gotha e. V. war gleichzeitig 
auch Geschäftsführer der Tochtergesellschaft. Hierdurch sind Steuerung und 
Überwachung des Tochterunternehmens gewährleistet. 

 
 

2.3. Fragenkreis 4: Risikofrüherkennungssystem 

 
a) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung nach Art und Umfang Frühwarnsignale defi-

niert und Maßnahmen ergriffen, mit deren Hilfe bestandsgefährdende Risi-
ken rechtzeitig erkannt werden können? 

 
Bestandsgefährdende Risiken werden durch den Abgleich mit dem Wirtschafts-
plan frühzeitig erkannt, so dass in Folge von auftretenden Gefährdungen jederzeit 
gezielte Schritte eingeleitet werden können. 
 
Nach den uns vorliegenden Informationen wurden für den Verein keine bestands-
gefährdenden Risiken gemeldet. 

 
b) Reichen diese Maßnahmen aus und sind sie geeignet, ihren Zweck zu erfül-

len? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Maßnahmen nicht durchge-
führt werden? 

 
Die Maßnahmen sind in Umfang und Art geeignet, bestandsgefährdende Risiken 
frühzeitig zu erkennen.  
 
Im Rahmen der Abschlussprüfung haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass 
die bisher bestehenden Maßnahmen nicht durchgeführt werden. 

 
c) Sind diese Maßnahmen ausreichend dokumentiert? 

 
Es liegt aus unserer Sicht eine ausreichende Dokumentation vor.  
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d) Werden die Frühwarnsignale und Maßnahmen kontinuierlich und systema-
tisch mit dem aktuellen Geschäftsumfeld sowie mit den Geschäftsprozessen 
und Funktionen abgestimmt und angepasst? 

 

e) Eine Abstimmung mit dem aktuellen Geschäftsumfeld sowie mit den Geschäfts-
prozessen und den betreffenden Funktionen/ Bereichen erfolgt. Abstimmungen 
erfolgen vor allem auch in den Kreisvorstandssitzungen. 
 

 
2.4. Fragenkreis 5: Finanzinstrumente, andere Termingeschäfte, Optionen und Derivate 

 

Neben den klassischen bilanziellen Finanzinstrumenten (bspw. Kassenbestand, 
Forderungen, Verbindlichkeiten) hat der Verein nach den uns erteilten Auskünf-
ten sowie nach unseren während der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen keine 
Finanzinstrumente oder ähnliches im Sinne der Fragestellung eingesetzt. 

 
Es entfällt somit die Beantwortung des Fragenkreises 5. 

 
 
Fragenkreis 6: Interne Revision 

 
a) Gibt es eine den Bedürfnissen des Unternehmens/Konzerns entsprechende 

Interne Revision/Konzernrevision? Besteht diese als eigenständige Stelle oder 
wird diese Funktion durch eine andere Stelle (ggf. welche?) wahrgenommen? 

 
Der Verein hat keine eigene Interne Revision.  
 
Laut Beschluss der Delegiertenkonferenz vom 13. November 2021 soll die Revi-
sion der nächsten Jahre durch den Arbeiterwohlfahrt Landesverband Thüringen 
e. V. durchgeführt werden.  
 
Eine Revision durch den Landesverband erfolgte im Berichtsjahr nicht, da der Jah-
resabschluss von uns einer Jahresabschlussprüfung unterzogen wird.  
 

b) Wie ist die Anbindung der Internen Revision/Konzernrevision im Unterneh-
men/Konzern? Besteht bei ihrer Tätigkeit die Gefahr von Interessenkonflikten? 

 
Entfällt, da es im Berichtsjahr keine Interne Revision im Verein gab.  
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c) Welches waren die wesentlichen Tätigkeitsschwerpunkte der Internen Revi-
sion/Konzernrevision im Geschäftsjahr? Wurde auch geprüft, ob wesentlich 
miteinander unvereinbare Funktionen (z.B. Trennung von Anweisung und 
Vollzug) organisatorisch getrennt sind? Wann hat die Interne Revision das 
letzte Mal über Korruptionsprävention berichtet? Liegen hierüber schriftliche 
Revisionsberichte vor? 

 
Siehe Antwort zu a). 

 

d) Hat die Interne Revision ihre Prüfungsschwerpunkte mit dem Abschlussprüfer 
abgestimmt? 

 
Siehe Antwort zu a). 
 

e) Hat die Interne Revision/Konzernrevision bemerkenswerte Mängel aufge-
deckt und um welche handelt es sich? 
 
Siehe Antwort zu a). 
 

f) Welche Konsequenzen werden aus den Feststellungen und Empfehlungen der 
Internen Revision/Konzernrevision gezogen und wie kontrolliert die Interne 
Revision/Konzernrevision die Umsetzung ihrer Empfehlungen? 

 
Siehe Antwort zu a). 

 
 

3. Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführungstätigkeit 

 
3.1. Fragenkreis 7: Übereinstimmung der Rechtsgeschäfte und Maßnahmen mit Ge-

setz, Satzung, Geschäftsordnung und bindenden Beschlüssen des Überwa-
chungsorgans 

 
a) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des 

Überwachungsorgans zu zustimmungspflichtigen Rechtsgeschäften und 
Maßnahmen nicht eingeholt worden ist? 

 
Im Rahmen unserer Prüfung sind uns keine zustimmungsbedürftigen Ge-
schäfte oder Maßnahmen aus dem Geschäftsjahr 2023 bekannt geworden, 
bei denen keine Zustimmung vorlag. 
 

 
b) Wurde vor der Kreditgewährung an Mitglieder der Geschäftsleitung oder 

des Überwachungsorgans die Zustimmung des Überwachungsorgans einge-
holt? 
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Im Berichtsjahr wurden keine Kredite an Mitglieder der Geschäftsleitung ge-
währt. 

 
c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zustimmungsbedürfti-

ger Maßnahmen ähnliche, aber nicht als zustimmungsbedürftig behan-
delte Maßnahmen vorgenommen worden sind (z.B. Zerlegung in Teilmaß-
nahmen)? 

 
Fälle, bei denen anstelle zustimmungsbedürftiger Maßnahmen ähnliche, aber 
nicht als zustimmungsbedürftig behandelte Maßnahmen vorgenommen wur-
den, sind uns nicht bekannt geworden. 

 
d) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschäfte und Maßnahmen 

nicht mit Gesetz, Satzung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bin-
denden Beschlüssen des Überwachungsorgans übereinstimmen? 

 

 

Der Haushaltsplan ist gemäß § 11 Absatz 1 der Satzung vom Landesverband 
zu bestätigen. Auskunftsgemäß liegt eine Bestätigung nicht vor.  
 
Darüber hinaus haben sich im Rahmen unserer Abschlussprüfung keine An-
haltspunkte ergeben, dass im Geschäftsjahr 2023 die Geschäfte und Maßnah-
men nicht mit Gesetz, Satzung, Geschäftsordnung und bindenden Beschlüs-
sen des Kreisvorstandes übereinstimmen. 
 

 
3.2. Fragenkreis 8: Durchführung von Investitionen 

 
a) Werden Investitionen (in Sachanlagen, Beteiligungen, sonstige Finanzanlagen, 

immaterielle Anlagewerte und Vorräte) angemessen geplant und vor Realisie-
rung auf Rentabilität/Wirtschaftlichkeit, Finanzierbarkeit und Risiken geprüft? 

 
Investitionen werden vor Ihrer Realisierung auf Wirtschaftlichkeit, Finanzierbar-
keit und Risiken geprüft und angemessen geplant.  
 

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterlagen/Erhebungen zur Preis-
ermittlung nicht ausreichend waren, um ein Urteil über die Angemessenheit 
des Preises zu ermöglichen (z.B. bei Erwerb bzw. Veräußerung von Grund-
stücken oder Beteiligungen)? 

 
Siehe Antwort zu a).  

 
c) Werden Durchführung, Budgetierung und Veränderungen von Investitionen 

laufend überwacht und Abweichungen untersucht? 

 
Wir haben keine Anhaltspunkte gefunden, dass Durchführung, Budgetierung und 
Veränderungen von Investitionen nicht laufend überwacht und Abweichungen 
nicht untersucht werden. 
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d) Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen wesentliche Überschreitungen 

ergeben? Wenn ja, in welcher Höhe und aus welchen Gründen? 
 

Siehe Antwort zu a). 
 

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder vergleichbare Verträge 
nach Ausschöpfung der Kreditlinien abgeschlossen wurden? 

 
Es liegen keine Anhaltspunkte dafür vor, dass im Berichtsjahr Leasing- oder ver-
gleichbare Verträge nach Ausschöpfung von Kreditlinien abgeschlossen wurden. 

 
 

3.3. Fragenkreis 9: Vergaberegelungen 

 
a) Haben sich Anhaltspunkte für eindeutige Verstöße gegen Vergaberegelungen 

(z. B. VOB, VOL, VOF, EU-Regelungen) ergeben? 

 
Der Verein unterlag im Geschäftsjahr 2023 gesetzlich nicht den genannten Verga-
beregelungen. Insoweit können sich hier keine eindeutigen Verstöße gegen 
Vergaberegelungen ergeben. 

 
b) Werden für Geschäfte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, Konkur-

renzangebote (z. B. auch für Kapitalaufnahmen und Geldanlagen) eingeholt? 

 
Für größere Geschäfte werden auskunftsgemäß grundsätzlich Konkurrenzange-
bote eingeholt. Im Rahmen unserer Abschlussprüfung haben sich keine Anhalts-
punkte ergeben, dass nicht entsprechend verfahren wurde. 
 
Die AWO-Soziale Dienste Gotha gGmbH hat mit Darlehensvertrag vom 8. Novem-
ber 2022 ein Darlehen in Höhe von TEUR 2.000 gewährt, dass in Tranchen ent-
sprechend den vorliegenden Baurechnungen der Baumaßnahme in Ohrdruf aus-
gezahlt wird. Das Darlehen valutiert zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2023 mit 
TEUR 1.876. 
 
 

3.4. Fragenkreis 10: Berichterstattung an das Überwachungsorgan 

 
a) Wird dem Überwachungsorgan regelmäßig Bericht erstattet? 

 
Dem Kreisvorstand wird regelmäßig vom Geschäftsführer Bericht erstattet. Dabei 
werden Abweichungen der tatsächlichen Geschäftsentwicklung gegenüber der 
Planung dargestellt und begründet. 
 

 
b) Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage 
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des Unternehmens/Konzerns und in die wichtigsten Unternehmens-/Konzern-
bereiche? 

 
Die Berichte vermitteln eine zutreffende Darstellung der wirtschaftlichen Lage 
des Vereins. 
 

 

c) Wurde das Überwachungsorgan über wesentliche Vorgänge angemessen und 
zeitnah unterrichtet? Liegen insbesondere ungewöhnliche, risikoreiche oder 
nicht ordnungsgemäß abgewickelte Geschäftsvorfälle sowie erkennbare Fehl-
dispositionen oder wesentliche Unterlassungen vor und wurde hierüber be-
richtet? 

 
Die Unterrichtung erfolgte angemessen und zeitnah. Ungewöhnliche, risikoreiche 
oder nicht ordnungsgemäß abgewickelte Geschäftsvorfälle sowie erkennbare 
Fehldispositionen und wesentliche Unterlassungen haben wir im Rahmen unse-
rer Prüfung für das Berichtsjahr 2023 nicht festgestellt. 

 
 

d) Zu welchen Themen hat die Geschäfts-/Konzernleitung dem Überwachungs-
organ auf dessen besonderen Wunsch berichtet (§ 90 Abs. 3 AktG)? 

 
Entfällt. 

 
e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung (z.B. nach § 90 

AktG oder unternehmensinternen Vorschriften) nicht in allen Fällen ausrei-
chend war? 

 
Dazu haben sich keine Anhaltspunkte ergeben. 

 
f) Gibt es eine D&O-Versicherung? Wurde ein angemessener Selbstbehalt ver-

einbart? Wurden Inhalt und Konditionen der D&O-Versicherung mit dem 
Überwachungsorgan erörtert? 

 
Es besteht eine D&O-Versicherung in Höhe von EUR 1.000.000,00.  
 
Für die Eigenschadendeckung wurde ein Selbstbehalt von EUR 100.000,00 verein-
bart.  
 
Bei Verfahren, die ganz oder teilweise in den USA bzw. Kanada oder nach dem 
Recht der USA bzw. Kanada geltend gemacht oder eingeleitet werden, besteht ein 
Selbstbehalt von USD 100.000,00.  
 
Eine Erörterung mit dem Kreisvorstand über den Inhalt und die Konditionen der 
D&O-Versicherung, insbesondere über die Höhe des Selbstbehalts, fand bisher 
nicht statt. 

 



 

 

  -  11  - 

 

 

g) Sofern Interessenkonflikte der Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Über-
wachungsorgans gemeldet wurden, ist dies unverzüglich dem Überwachungs-
organ offengelegt worden? 

 
Es wurden keine Interessenkonflikte gemeldet. 

 

 

4. Vermögens- und Finanzlage 

 
4.1. Fragenkreis 11: Ungewöhnliche Bilanzposten und stille Reserven 

 
a) Besteht in wesentlichem Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges 

Vermögen? 
 

Wir haben bei unserer Prüfung keinen Hinweis auf offenkundig nicht betriebs-
notwendiges Vermögen in wesentlichem Umfang erhalten. 

 
b) Sind Bestände auffallend hoch oder niedrig? 

 
Der Verein hat kein Vorratsvermögen. 

 
c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermögenslage durch im Ver-

gleich zu den bilanziellen Werten erheblich höhere oder niedrigere Verkehrs-
werte der Vermögensgegenstände wesentlich beeinflusst wird? 

 
Im Rahmen unserer Prüfung haben sich keine Anhaltspunkte dafür ergeben, 
dass die Vermögenslage durch im Vergleich zu den bilanziellen Werten erheb-
lich höhere oder niedrigere Verkehrswerte der Vermögensgegenstände we-
sentlich beeinflusst wird. 
 

 
4.2. Fragenkreis 12: Finanzierung 

 
a) Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen Finanzie-

rungsquellen zusammen? Wie sollen die am Abschlussstichtag bestehen-
den wesentlichen Investitionsverpflichtungen finanziert werden? 

 
Die Eigenkapitalquote zum 31. Dezember 2023 beträgt unter Einbeziehung 
des Sonderpostens für Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen 59,3 % 
(Vj.: 79,5 %). 
 
Damit ist das Anlagevermögen zu 62,8 % (Vj.: 81,5 %) durch Eigenkapital ge-
deckt. 
 
Das Fremdkapital beträgt zum Stichtag 40,7 % (Vj.: 20,5 %). 
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Für einen Erweiterungsneubau auf dem Gelände des AWO Seniorenparks „An 
den drei Teichen“ in Ohrdruf wurde im Geschäftsjahr 2021 eine Baugenehmi-
gung beantragt. Der Kreisvorstand hat in seiner Sitzung am 18. Januar 2022 
dem Bauvorhaben zugestimmt. Die geplanten Baukosten in Höhe von 
EUR 5,5 Mio. sollen durch KfW-Kredite in Höhe von TEUR 4.950 und Eigenmit-
tel von TEUR 550 finanziert werden. 
 

b) Wie ist die Finanzlage des Konzerns zu beurteilen, insbesondere hinsichtlich 
der Kreditaufnahmen wesentlicher Konzerngesellschaften? 

 

Es liegt kein Konzern vor. 
 
Der Kreisverband hat von der AWO-Soziale Dienste Gotha gGmbH mit Darle-
hensvertrag vom 8. November 2022 ein Darlehen in Höhe von TEUR 2.000 er-
halten, dass in Tranchen entsprechend den vorliegenden Baurechnungen der 
Baumaßnahme in Ohrdruf ausgezahlt wird.  
 
Die Liquidität des Vereins war damit im Berichtsjahr jederzeit gesichert.  

 

c) In welchem Umfang hat das Unternehmen Finanz-/Fördermittel einschließ-
lich Garantien der öffentlichen Hand erhalten? Haben sich Anhaltspunkte 
ergeben, dass die damit verbundenen Verpflichtungen und Auflagen des 
Mittelgebers nicht beachtet wurden? 

 

Im Berichtsjahr hat der Verein vom Landratsamt Gotha aus dem Programm 
„Solidarisches Zusammenleben der Generationen“ TEUR 45 für den Klub Gal-
letti erhalten. 
  
Es liegen keine Anhaltspunkte vor, dass die mit den in den Vorjahren erhalte-
nen Finanzmitteln verbundenen Verpflichtungen der Mittelgeber nicht beach-
tet wurden. 
 
Wir weisen ergänzend darauf hin, dass die Prüfung der zweckentsprechenden, 
wirtschaftlichen und sparsamen Mittelverwendung nicht zum Prüfungsumfang 
nach § 53 HGrG gehört. 

 
 

4.3. Fragenkreis 13: Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung 

 
a) Bestehen Finanzierungsprobleme aufgrund einer evtl. zu niedrigen Eigenka-

pitalausstattung? 
 

Zum 31. Dezember 2023 weist der Verein ein Eigenkapital (ohne Sonderposten 
für Investitionszuschüsse) in Höhe von TEUR 3.038 (Vj.: TEUR 2.959) aus. Die 
Eigenkapitalquote ohne Sonderposten für Investitionszuschüsse beträgt zum 
31. Dezember 2023 28,0 % (Vj.: 35,4 %) und ist als angemessen einzuschätzen. 
Aus der Eigenkapitalausstattung ergeben sich derzeit keine Finanzierungsprob-
leme. 
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b) Ist der Gewinnverwendungsvorschlag (Ausschüttungspolitik, Rücklagenbil-
dung) mit der wirtschaftlichen Lage des Unternehmens vereinbar? 

 
Die Geschäftsführung hat vorgeschlagen, den per 31. Dezember 2023 ausge-
wiesenen Bilanzgewinn in Höhe von EUR 1.548.864,90 (Gewinnvortrag 
EUR 1.469.639,03 zuzüglich Jahresüberschuss EUR 79.225,90 auf neue Rech-
nung vorzutragen. 
 

Der Gewinnverwendungsvorschlag ist mit der wirtschaftlichen Lage des Unter-
nehmens vereinbar. 

 
5. Ertragslage 

 
5.1. Fragenkreis 14: Rentabilität/Wirtschaftlichkeit 

 
a) Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Unternehmens/Konzerns nach 

Segmenten/Konzernunternehmen zusammen? 

 
Der Jahresüberschuss des Vereins in Höhe von TEUR 79 resultiert im Wesent-
lichen aus den Mieteinnahmen.  

 
b) Ist das Jahresergebnis entscheidend von einmaligen Vorgängen geprägt? 

 
Nennenswerte einmalige Vorgänge lagen nicht vor. 
 

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit- oder andere 
Leistungsbeziehungen zwischen Konzerngesellschaften bzw. mit den Gesell-
schaftern eindeutig zu unangemessenen Konditionen vorgenommen wer-
den? 

 
Wir haben im Rahmen unserer Prüfung keine Anhaltspunkte für unangemes-
sen gestaltete Kredit- und Leistungsbeziehungen erhalten. 
 

d) Wurde die Konzessionsabgabe steuer- und preisrechtlich erwirtschaftet? 

 
Nicht anwendbar, da der Verein keine konzessionspflichtigen Lieferungen er-
bringt. 

 
 

5.2. Fragenkreis 15: Verlustbringende Geschäfte und ihre Ursachen 

 
a) Gab es verlustbringende Geschäfte, die für die Vermögens- und Ertragslage 

von Bedeutung waren, und was waren die Ursachen der Verluste? 

 
Es wurden keine verlustbringenden Geschäfte, die für die Vermögens- und Er-
tragslage von Bedeutung waren, festgestellt.  
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b) Wurden Maßnahmen zeitnah ergriffen, um die Verluste zu begrenzen, und 

um welche Maßnahmen handelt es sich? 

 
Es liegt ein Jahresüberschuss vor. 
 
 

 
5.3. Fragenkreis 16: Ursachen des Jahresfehlbetrages und Maßnahmen zur Verbesserung 

der Ertragslage 

 
a) Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetrages? 

 
Im Geschäftsjahr 2023 hat der AWO Kreisverband Gotha e.V. einen Jahresüber-
schuss erwirtschaftet. 
 
 

 
b) Welche Maßnahmen wurden eingeleitet bzw. sind beabsichtigt, um die Er-

tragslage des Unternehmens zu verbessern? 

 
Die Ertragslage ist gut. Derzeit sind keine Maßnahmen geplant.   
 
 

 
 
 






